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NEWSLETTER Dezember 2022 
 
Liebe Shakespeare-Freundinnen und –Freunde!  
 
Zum zweiten Mal in diesem Jahr haben wir für  
Sie wieder Nachrichten zur Gesellschaft, Theater- 
Empfehlungen, Informationen für Lehrende, aktuelle  
Konferenz-Ankündigungen, Lektüre-Tipps und  
Shakespeare-News zusammengestellt. 
Noch einmal hat sich Frau Dr. Vanessa Schormann  
unterstützend mit ihren tiefen Kenntnissen gerade der  
Theater-Szene an der Erstellung beteiligt.  
 
Mit diesem Rundbrief wird sie ihr Amt als Redakteurin 
und Herausgeberin des Rundbriefs endgültig niederlegen. 
Nicht nur ich als neuer verantwortlicher „Nachrichtenbote“  
und „Ausrufer“ werden sie schmerzlich vermissen. 
 
Im Namen der Leserinnen und Leser möchte ich mich bei Frau Dr. SCHORMANN ganz herzlich 
bedanken und hoffe, dass ich den von ihr gesetzten hohen Standard werde halten können. 
 
In diesem Sinn zeichnen wir diesen Rundbrief noch einmal gemeinsam und wünschen Ihnen 
ein Frohes Fest und einen guten Start in ein „großes“ Shakespeare-Jahr – begehen wir doch 
das 400-jährige Jubiläum der Publikation der „First Folio“, die immerhin im Herbst 1622 in 
einem Katalog der Frankfurter Messe angekündigt worden war. 
 
Und noch etwas: Wie immer bitten wir Sie um Hinweise und Themen für unseren/Ihren 
zukünftigen Newsletter – und wenn es nur ein Link oder ein Scan aus einer Zeitung o.ä. ist. 
Um es vorsichtig auszudrücken: Hier ist noch viel Luft nach oben! Vielen Dank!  
 
Last but not least: falls Sie noch eine Idee für ein Geschenk zum Fest brauchen: wie wäre es 
mit der „DSG Geschenkmitgliedschaft“? Überraschen Sie doch Verwandte, Freunde oder 
Kolleginnen und Kollegen mit einer besonderen Aufmerksamkeit und verschenken Sie eine 
Jahresmitgliedschaft in unserer Gesellschaft (Vollmitgliedschaft zu € 50,00). 
Selbstverständlich enthält dieses Geschenkpaket die aktuelle Ausgabe des Shakespeare-
Jahrbuchs und die Option, zum besonders günstigen Mitgliedertarif an unseren Tagungen 
teilzunehmen. Weitere Infos unter:  
https://shakespeare-gesellschaft.de/gesellschaft/mitglieder/geschenkmitgliedschaft/ 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr STEFAN SCHNECKENBURGER & IHRE VANESSA SCHORMANN 
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NEUES AUS DER GESELLSCHAFT 
 
Nachrufe 
Prof. Dr. WERNER HABICHT (29.1.1930-5.11.2022) 
Mit Prof. Dr. WERNER HABICHT hat die Deutsche Shakespeare-Gesellschaft eine große 
Persönlichkeit verloren. Er war Präsident der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft West 
(1976-87) und von 1980 bis 1995 Herausgeber des Shakespeare-Jahrbuchs. 
Die Deutsche Shakespeare-Gesellschaft gedenkt seinem Wirken in aufrichtiger Dankbarkeit. 
 
Ankündigung Frühjahrstagung 2023 in Weimar 
2023 jährt sich zum 400-sten Mal die Publikation der berühmten First Folio mit nahezu allen 
von Shakespeare verfassten Werken. Etwa die Hälfte seiner Stücke würden wir ohne diesen 
großen Folioband nicht kennen. Zum Thema „Shakespeare’s Libraries“ wird sich die Tagung 
der Buch- und Publikationskultur damals wie heute widmen. 
Die Tagung findet vom Fr., 21. April bis So., 23. April 2023 in Weimar statt. 
 
Eine Reihe hochkarätiger Referenten und Referentinnen konnte gewonnen werden.  
Prof. Dr. MICHAEL WHITMORE (Washington) - Direktor der Folger Shakespeare Library 
Prof. Dr. BRIAN CUMMINGS, York (vgl. sein neuestes Buch Bibliophobia (2022); s.u.) 
Prof. Dr. EMMA SMITH (Oxford) 
Prof. Dr. Sarah Neville (Columbus, Ohio) 
Prof. Dr. EVA VON CONTZEN (Freiburg) 
Dr. CARLA BARICZ (Yale) 
Dr. MICHAEL KNOCHE (Weimar) 
 
Für das Forum Shakespeare & Schule ist es gelungen, PATRICK SPOTTISWOODE vom Globe 
London zu gewinnen, der u.a. die Globe Folio Facsimile Edition initiiert hat. 
 
Programm und Einladung folgen zu Beginn des Neuen Jahres. 
Weitere Informationen: http://shakespeare-gesellschaft.de/aktuelles.html  
 
 
SHAKESPEARE-NEWS 
 
Wiedereröffnung der renovierten und neu aufgestellten Shakespeare Bibliothek in 
München 
Am 27.10. wurde die Wiedereröffnung mit einem feierlichen Festakt im großen Sitzungssaal 
der Akademie der Wissenschaften in München angemessen begangen. Besonders zu 
erwähnen ist die Anwesenheit von Sir STANLEY WELLS (Stratford), Prof. Dr. MICHAEL DOBSON 
(Stratford; digital) und der fesselnde Festvortrag von Prof. Dr. EWAN FERNIE 
(Stratford/Birmingham) zum Thema „Shakespeare Libraries und kein Ende“.  
 

 
Prof. Dr. CLAUDIA OLK (München; dritte von links), Präsidentin der Shakespeare-Gesellschaft mit ihrem Team, u.a.  

Dr. BETTINA BOECKER, Geschäftsführerin der Bibliothek (zweite von rechts). 
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Nähere Information zum Hintergrund des Umzugs und der Neugestaltung der jetzt 60 Jahre 
bestehenden einmaligen Forschungsbibliothek findet man hier:  
https://www.lmu.de/de/newsroom/newsuebersicht/news/einzigartige-sammlung-zu-
shakespeares-werken.html 
 
 
First Folio in Deutschland 
GREGORY DORAN, Intendant der Royal Shakespeare Company, hat auf einer Reise, teilweise 
begleitet von Mitgliedern des Vorstands der DSG (ROLAND WEIDLE, ANNE ENDERWITZ) die 
drei in Deutschland in Köln, Berlin und Stuttgart aufbewahrten Exemplare der First Folio in 
Augenschein genommen und sein detailliertes Wissen zu den drei Exemplaren in sehr 
eindrucksvoller Weise geteilt. 
 

 
 

GREGORY DORAN und die First Folio in Köln am 17.10.2022 (Foto: R. WEIDLE) 
 
 
Ausstellung „Wills Buch“ im Literaturarchiv Marbach/Literaturmuseum der Moderne 
Schillerhöhe 8-10, 71672 Marbach 
Geöffnet: Dienstag bis Sonntag 10-17 Uhr. 
Die Ausstellung läuft noch bis zum 9. Februar 2023. 
 
In Kooperation mit dem Globe Theatre London feiert das Deutsche Literaturarchiv Marbach 
den 400. Geburtstag des „First Folio“ u.a. mit einer Ausstellung. In deren Zentrum stehen 
das „First Folio“ und dessen Nachfolger – ausgestellt sind Originale aller vier Folios (1623, 
1632, 1664, 1685) sowie die Rezeption insbesondere der ohne diese erste Ausgabe nicht 
überlieferten Bühnenstücke. Welche Wirkungen hatte Shakespeare in verschiedenen 
Epochen im deutschsprachigen Raum, wo er sehr rasch zum dramatischen Paradigma und 
zum Inbegriff des Originalgenies wurde?  
Wie wurden seine Stücke vom 18. bis ins 20. Jahrhundert ins Deutsche übersetzt – von der 
klassischen, von AUGUST WILHELM SCHLEGEL begonnenen und von DOROTHEA TIECK und 
anderen fortgeführten Übersetzung über die Übertragungen von JOHANN HEINRICH VOß und 
RUDOLF ALEXANDER SCHRÖDER bis hin zu der THOMAS BRASCHS? Wie wurden diese 
Übersetzungen aufgenommen? Wie wurden die Dramen für verschiedene Bühnen 
bearbeitet? Wie wurden sie, auch für andere Medien, adaptiert und umgeschrieben? Und wie 
wurde das Shakespeare-Bild immer wieder auch durch die wechselnden Intentionen der 
Aufführungspraxis geprägt? 
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Die Ausstellung zeigt neben der First Folio Exponate aus dem Globe Theatre und dem 
Deutschen Literatur Archiv – darunter FRIEDRICH SCHILLERs Korrekturen zur Othello-
Übersetzung von JOHANN HEINRICH VOß, KARL WOLFSKEHLs Anmerkungen zur Julius Cäsar-
Übersetzung in der SCHLEGEL-TIECK-Ausgabe, SCHILLERs Macbeth- und GERHART 
HAUPTMANNs Hamlet-Bearbeitung, HUGO VON HOFMANNSTHALs „Shakespeare und wir“, aber 
auch FRIEDRICH SILCHERs Volkslied nach Shakespeare. Audiovisuelle Stationen werden den 
Besucher/-innen verschiedene Aufführungspraktiken zu Gehör bringen und vor Augen 
führen. (Pressetext des dla – verändert). 
 
https://www.dla-marbach.de/museen/literaturmuseum-der-
moderne/wechselausstellungen/wills-book-400-jahre-shakespeares-first-folio/ 
 

   
Links: F 1 (bei etwa 5 Uhr) bis Folio 4 (bei etwa 11 Uhr), zwei Quartos und BEN JONSONS Folio. Rechts:  F3 von 1664, die 

seltenste Ausgabe; beim Brand von London (1666) sind viele Bände verbrannt. Die ausgestellten „Folios“ sind sehr 
beeindruckend; die Exponate aus dem Londoner Globe eher weniger. Leider finden in der Ausstellung auch die in der 

derzeitigen Theaterpraxis so wichtigen Übersetzungen FRANK GÜNTHERs und sein Lebenswerk keine Erwähnung.  
 
 
CALL FOR PAPERS 
 
Call for Papers zum Shakespeare-Seminar 2023 im Rahmen der DSG Jahrestagung 
“Shakespeare's Libraries” 
Im Vorwort zu seiner Ausgabe von Shakespeares Werken wagte SAMUEL JOHNSON die 
Bemerkung: "Es gibt einige wenige Stellen, die als Nachahmungen durchgehen könnten, 
aber so wenige, dass die Ausnahme nur die Regel bestätigt; er hat sie aus zufälligen Zitaten 
oder durch mündliche Mitteilung erhalten" (Vorwort). Johnsons Bemerkung erhebt wohl einen 
Anspruch auf Shakespeares "Originalität", macht aber auch auf die Bedeutung von 
Hörensagen und mündlicher Überlieferung für die Produktion und Rezeption von 
Shakespeares Werken aufmerksam - "Bibliotheken", zu denen wir bestenfalls indirekt 
Zugang haben. GEOFFROY BULLOUGH, mehrbändiges Werk Narrative and Dramatic Sources 
of Shakespeare (1957ff) ist nach wie vor der umfassende Versuch, Ähnlichkeiten zwischen 
Shakespeares Werken und Texten zu dokumentieren, die dem Autor möglicherweise zur 
Verfügung standen oder auch nicht, auch wenn er sich auf schriftliche Werke konzentriert. 
Über "Shakespeares Bücher" ist viel geschrieben worden, und die Anmerkungen in den 
kritischen Ausgaben zeugen von dem enormen Spektrum und dem anhaltenden Interesse an 
möglichen Quellen. Doch was zählt als Quelle? Die Digitalisierung hat ein neues Kapitel in 
dieser Debatte aufgeschlagen, und die Diskussionen über die Autorenschaft im 
frühneuzeitlichen England verändern weiterhin die Art und Weise, wie wir über 
Shakespeares Bibliotheken denken. 
Das Shakespeare-Seminar 2023 lädt die Teilnehmer ein, diesen historischen Moment in der 
Shakespeare-Forschung neu zu beleuchten und das Erbe des First Folio unter dem Titel 
"Shakespeares Bibliotheken" zu betrachten.  
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Wir laden zu Beiträgen ein, die sich mit der Idee der Bibliothek sowohl im engeren als auch 
im weiteren Sinne des Wortes befassen. Das heißt, wir laden die Teilnehmer ein, sich mit 
kritischen Debatten über Shakespeare und Quellenstudien zu befassen, aber auch mit 
Bibliotheken und Archiven von heute, einschließlich digitaler Bibliotheken und Archive, und 
damit, wie sie den Zugang zu Shakespeare ermöglichen. Themen können sein, sind aber 
nicht beschränkt auf 
 

• First Folio(s), Quartos, Editionen, Sammlungen, Drucker, Herausgeber, Verleger, 
• Lesen im frühneuzeitlichen England und Shakespeares erste Leser 
• von der Seite zur Bühne und von der Bühne zur Seite 
• Mündlichkeit und Buchkultur 
• Buchgeschichte und Buchwissenschaft 
• Shakespeares Bücher/Bibliotheken/Quellen 
• Shakespeare als Bibliothek - Shakespeare heute und damals zitieren 
• zeitgenössische Shakespeare-Bibliotheken, digitale Archive und Zugänge zu 

Shakespeare 
• Bild- und Aufführungsbibliotheken als Möglichkeiten des Zugangs zu Repertoires, die 

nicht auf der Schrift basieren. 
 
Unser Seminar plant, diese Themen mit einem Panel von sechs Vorträgen während der 
Jahrestagung der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft, den Shakespeare-Tagen, die vom 
21. bis 23. April 2023 in Weimar stattfinden werden, zu behandeln. Als kritischen Input für die 
Diskussion bitten wir um Beiträge von maximal 15 Minuten, die konkrete Fallstudien, 
prägnante Beispiele und starke Ansichten zum Thema präsentieren. Bitte senden Sie Ihre 
Vorschläge (Abstracts von 300 Wörtern) bis zum 31. Dezember 2022 an die Organisatoren 
des Seminars 
Dr. LUKAS LAMMERS, Freie Universität Berlin: l.lammers@fu-berlin.de 
PD. Dr. KIRSTEN SANDROCK, Universität Göttingen: ksandrock@phil.uni-goettingen.de 
 
Das Seminar bietet sowohl etablierten als auch jungen Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern ein Forum zur Diskussion von Texten und Kontexten. Die Teilnehmer des 
Seminars werden anschließend eingeladen, ihre Beiträge (in erweiterter Form) zur 
Veröffentlichung in Shakespeare Seminar Online (SSO) einzureichen. Siehe auch 
https://shakespeare-gesellschaft.de/publikationen/shakespeare-seminar-online/call-for-
statements-2023/ 
 

 
 

Call for Papers zum Shakespeare Jahrbuch 160 (2024)  
 
Nähere Spezifizierungen im Hinblick auf das Thema unserer Jahrestagung 2023 
Shakespeare‘s Libraries liegen noch nicht vor. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an die Herausgeberin des Shakespeare-Jahrbuchs, Isabel Karremann 
(karremann@es.uzh.ch). Bitte beachten Sie das Style Sheet, das auf der Website der 
Deutschen Shakespeare-Gesellschaft zur Verfügung steht (https://shakespeare-
gesellschaft.de/shakespeare-jahrbuch/hinweise-für-fürbeiträge-sj/). Deutsch- oder 
englischsprachige Artikel (im Umfang von max. 6.000 Wörtern) sollten in elektronischer Form 
bis zum 30. April 2023 an die Herausgeberin geschickt werden. Über die Publikation wird auf 
der Grundlage eines Double-Blind-Peer-Review-Verfahren entschieden. 
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THEATER-EVENTS 
 
England 
Shakespeare’s Globe Theatre London 
Tempest (Playing with Deutsche Bank): 18. März – 15. April 2023 
Das Programm für die „Summer Season 2023“ liegt noch nicht vor. 
 
Sam Wanamaker Playhouse 
Henry V: 15. November 2022 – 4. Februar 2023 
Titus Andronicus: 19. Januar – 15. April 2023 
Winter’s Tale: 9. Februar – 16. April 2023 
Weitere Informationen: https://www.shakespearesglobe.com/whats-on  
 
Royal Shakespeare Company Stratford 2023 
Wiedereröffnung des Swan Theaters: Hamnet (nach dem gleichnamigen Roman von Maggie 
O'Farrell): 1. April – 17. Juni 2023 
 
Royal Shakespeare Theatre 
Tempest: 26. Januar – 4. März 2023 
Julius Caesar: 18. März – 8. April 2023 
Cymbeline: 22. April – 27. Mai 2023 
Weitere Informationen: www.rsc.org.uk 
 
 
Deutschland 
Deutsches Nationaltheater Weimar 
Othello: Premiere 24. November 2022 (e-Werk Weimar) 
Weitere Informationen: https://www.nationaltheater-weimar.de/ 
 
Schauspielhaus Bochum 
Hamlet: 11. Dezember 2022 (Regie Johan Simons)  
mit Auszügen aus Die Hamletmaschine von Heiner Müller 
 
Macbeth: Premiere 12. Mai 23 (Regie Johan Simons) 
Weitere Informationen: https://www.schauspielhausbochum.de/de/ 
 
 
Spielpläne der deutschen Shakespeare-Truppen 
 
Bremer Shakespeare Company 
Im Spielplan 22/23 u.a.: 
Maß für Maß / Macbeth / Das Wintermärchen / Coriolanus / Wie es euch gefällt / Ein 
Sommernachtstraum / Richard III / Der Kaufmann von Venedig / Hamlet 
https://www.shakespeare-company.com/spielplan/  
 
Shakespeare Company Berlin 
Auf Gastspielreise in Hessen/Bayern/Österreich mit Maß für Maß, Was ihr Wollt, Der 
Kaufmann von Venedig  
www.shakespeare-company.de  
 
Neues Globe Theater  
Auf Gastspielreise in Hessen und Bayern mit Der Sturm 
https://www.neuesglobetheater.de 
 
Globe Ensemble Berlin  
https://globe.berlin/  
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Weitere Theaterpremieren 
https://shakespeare-gesellschaft.de/premieren/ 
 
 
THEATERREISEN 
 
Erfreuliche Mitteilung  
Nach dreijähriger Unterbrechung darf man für das nächste Jahr wieder auf eine Exkursion 
von DSG-Mitgliedern zu den Aufführungen der Royal Shakespeare Company (RSC) in 
Stratford-upon-Avon hoffen. Das Shakespeare Centre hat seinen „learning“-Betrieb 
wiederaufgenommen und bietet wie früher Kurse mit folgenden Schwerpunkten an: 
Einleitende Vorträge zu den inszenierten Dramen, geleitete Diskussionen jeweils am Morgen 
nach der Aufführung, Treffen und Fragerunde mit einzelnen Schauspielerinnen und 
Schauspielern sowie (nach Wunsch) Vorträge zu Themen wie „The First Folio“, 
„Shakespeare and Performance“ oder „Music in Shakespeare’s Theatre“. 
Neuerdings finden diese seminarähnlichen Treffen nicht mehr an der Henley Street, sondern 
in Hall’s Croft und Harvard House statt.  
In früheren Jahren wurde die Gruppe der Stratford-Reisenden in der DSG-Studienwoche 
jeweils mit vier oder sogar fünf Inszenierungen der RSC verwöhnt. Ob das wieder gelingt, ist 
noch nicht sicher. Immerhin stimmt hoffnungsvoll, dass in diesen Tagen auch die neu 
renovierte Swan-Bühne wieder in Betrieb genommen wird. Für unsere übliche Reisezeit 
(August/September) sind Macbeth und As You Like It in Planung, aber das genaue 
Sommerprogramm wird erst im Februar publiziert.  
Sobald dies geschieht, werden alle Interessierten per E-Mail benachrichtigt. Bis zur 
Frühjahrstagung in Weimar werden wir sicher mehr wissen, etwa auch über die ungefähren 
Kurskosten. Anreise und Unterkunft sind ja von den Teilnehmenden selber zu organisieren.  
Es ist also noch zu früh für eine Anmeldung. Sie können jedoch Ihr Interesse mit einer 
Emailbotschaft an den Organisator kundtun: werner.broennimann@unibas.ch 
 
 
SCHULE / LEHRE 
 
Martin-Lehnert-Preis der Deutschen-Shakespeare-Stiftung 2023 
Vorschläge willkommen - Einreichungsfrist: 31. Januar 2023 
Ansprechpartner Prof. Dr. FELIX SPRANG, Universität Siegen 
 
Mit dem Martin-Lehnert-Preis, gestiftet vom ehemaligen Präsidenten der Deutschen 
Shakespeare-Gesellschaft, sollen Studierende bzw. junge Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler ausgezeichnet werden, die sich in herausragender Weise mit Werk und 
Wirkung William Shakespeares, seiner Zeitgenossen oder mit der Kultur der Shakespeare-
Zeit, ihrer Rezeption und/oder Vermittlung beschäftigt haben. Der Preis wird jährlich 
verliehen für eine herausragende Abschlussarbeit (Magister, Master, Staatsexamen), eine 
Dissertation oder ein dokumentiertes studentisches Projekt (Theaterinszenierung, 
Ausstellung, etc.). Das Preisgeld beträgt für eine Dissertation 2.000 €, für eine 
Abschlussarbeit 500 € sowie für ein studentisches Projekt 500 €.  
Der Preis wendet sich insbesondere an die Fachbereiche Anglistik, Germanistik und 
Theaterwissenschaften. Nominiert werden können deutsch- oder englischsprachige Arbeiten, 
die an Hochschulen in Deutschland, Österreich oder der Schweiz verfasst bzw. eingereicht 
wurden. Arbeiten, die an Hochschulen im nichtdeutschsprachigen Ausland von jungen 
Wissenschaftler(innen) aus Deutschland, Österreich oder der Schweiz erstellt worden sind, 
können in der Regel ebenfalls vorgeschlagen werden. Vorschlagsberechtigt sind die 
wissenschaftlichen Betreuer*innen der jeweiligen Arbeit.  
Die Verleihung des Martin-Lehnert-Preises findet im Rahmen der Frühjahrstagung der 
Deutschen Shakespeare-Gesellschaft in Weimar vom 21. bis 23. April 2023 statt.  
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Vorgeschlagene Arbeiten (aus dem laufenden Jahr oder den beiden Vorjahren) senden Sie 
bitte in zwei Exemplaren und unter Beifügung eines Gutachtens bis zum 31. Januar 2023 an  
 
Deutsche Shakespeare-Gesellschaft e.V.  
Windischenstraße 4-6  
99423 Weimar  
office@shakespeare-gesellschaft.de  
 
 
Shakespeare-Stipendium der Deutschen Shakespeare-Stiftung 
in Kooperation mit der Klassik Stiftung Weimar (Graduiertenstipendium) 
Ansprechpartnerin Frau Prof. Claudia Olk (München) 
 
Das Stipendium richtet sich an Doktorand*innen mit einem exzellenten Hochschulabschluss, 
die einen konzeptionellen Zusammenhang des in Weimar zu realisierenden 
Forschungsprojektes mit ihrer Dissertation nachweisen können. Themenschwerpunkt des 
neu eingerichteten Graduiertenstipendiums ist die Frühe Neuzeit im weiteren Sinne, 
einschließlich des Barock sowie die Prozesse ihrer Rezeption und Transformation bis in die 
Gegenwart. Willkommen sind gerade auch interdisziplinäre und komparative Vorhaben zum 
Theater, zu Shakespeare und seinen Zeitgenossen sowie zur Tradierung und Aufnahme der 
Frühen Neuzeit in Deutschland und vor allem in der Weimarer Klassik.   
Gefördert werden anspruchsvolle Vorhaben, für deren Realisierung die Sammlungsbestände 
der Klassik Stiftung wesentlich sind.  
Die Förderdauer beträgt zwei bis drei Monate, es werden einmal jährlich zwei Stipendien in 
Höhe von jeweils 1.000 Euro/Monat vergeben. Die Klassik Stiftung Weimar unterstützt die 
Stipendiaten bei der Vermittlung von Unterkünften.  
Die Bewerbungsfrist endet am 31. Januar 2023. Die Auswahl der Stipendiaten trifft ein 
Gremium, das sich aus Mitarbeitern der Klassik Stiftung und Mitgliedern des Beirats der 
Shakespeare-Stiftung zusammensetzt. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Webseiten der Deutschen Shakespeare-
Gesellschaft und der Klassik-Stiftung Weimar: 
https://shakespeare-gesellschaft.de/stiftung/shakespeare-stipendium/ 
 
 
KONFERENZEN 
 
Brush up your Shakespeare: Identity & Diversity 
Tagung für Lehrende und Shakespeare-Freunde 
 
Von Donnerstag, 8. Dezember bis Freitag, 9. Dezember veranstaltet die Domschule 
Würzburg in Zusammenarbeit mit der Universität Würzburg und der Deutschen 
Shakespeare-Gesellschaft die Tagung "Brush up your Shakespeare – Identity & Diversity – 
Tagung für Lehrende und Shakespeare-Freunde".  
Identität und Diversität spielen sowohl in der Shakespearezeit als auch in unserer 
gegenwärtigen Zeit eine große Rolle. Mit Bezug zu Shakespeares Werk wollen wir im 
Rahmen der Tagung gemeinsam neue interdisziplinäre Einblicke auf dieses Thema werfen 
und dabei Ansätze für die Shakespeare-Lehre im (Hoch-) Schulunterricht kennen lernen.  
Als Referentinnen und Referenten eingeladen sind u.a. PROF. DR. ELFIE BETTINGER, PROF. 
DR. PASCAL FISCHER, PROF. DR. GRIT ALTER und DR. FRANZISKA QUABECK. 
Auf dem Programm stehen außerdem ein Workshop zu Shakespeare, ein Lautenkonzert 
sowie ein Theaterbesuch. Organisiert und geleitet wird die Tagung von unseren 
Vorstandsmitgliedern PROF. MARIA EISENMANN und DR. VANESSA SCHORMANN. 
 
Die Teilnahme kostet pro Person 75 Euro, Referendare zahlen einen ermäßigten Preis von 
50 Euro, Studierende dürfen kostenlos teilnehmen. Anmeldung bis Mittwoch, 23. November 
22. Die Veranstaltung findet im Würzburger Burkardushaus, Am Bruderhof 1, statt.  
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Für Gäste, die eine Übernachtung benötigen, steht ein kleines Kontingent an Zimmern zur 
Verfügung. Diese können mit dem Stichwort "Shakespeare-Tagung" direkt beim 
Burkardushaus, Tel.: (0931) 38644000, angefragt werden. 
 
Programmflyer mit weiteren Infos unter:  
https://www.domschule-wuerzburg.de/images/Akademie/Veranstaltungen/2022/2022-12-
08_Flyer_Shakespeare.pdf 
 
 
Weitere Tagungen finden Sie auf unserer Website 
https://shakespeare-gesellschaft.de/tagungen/shakespeare-tagungen-weltweit/ 
 
 
 
 
LITERATUR-TIPPS  
 
Warum nicht einmal Bücher unserer Referentinnen und Referenten der kommenden Tagung 
zu Weihnachten verschenken?? 
Ganz neu und wirklich ein brillantes Buch eines echten Gelehrten: 
BRIAN CUMMINGS (2022): Bibliophobia. Oxford University Press, ca. € 42,00. 
Es ist das faszinierende Buch eines universalen Gelehrten, dem es tatsächlich um die 
Feindschaft zum Buch geht, seine Bekämpfung, seine Beseitigung, seine Verwundung, sein 
Begräbnis – und das nicht nur im Hinblick auf das einzelne Buch, sondern auf ganze 
Bibliotheken. Die mehr als 30 Jahrhunderte umfassende Geschichte von Schrift(en) und 
Büchern auf sechs Kontinenten und in sieben Religionen, die das sehr konzentrierte Buch 
beschreibt und schildert, sind eine ungemein bereichernde, aber anspruchsvolle und 
fordernde Lektüre und – wie man zu Recht vermutet – eine begeisterte Liebeserklärung an 
das Buch, um dessen Existenz sich CUMMINGS auch angesichts der Digitalisierung, des 
Smartphones und diverser „Todesanzeigen“ dieses Mediums ganz offenbar keine so großen 
Sorge macht. Erschreckende Aktualität hat sein vor dem Attentat auf SALMAN RUSHDIE 
geschriebenes Kapitel zu den „Satanischen Versen“ bekommen. 
 
Oder auch ein schon ein paar Jahre alter “Klassiker”: 
EMMA SMITH (2016:) Shakespeare’s First Folio – Four Centuries of an Iconic Book. 
Oxford University Press, ca. c15,00. 
Dies ist die Biografie der „First Folio“, der ersten gesamten Ausgabe von Shakespeares 
Stücken, die 1623 gedruckt wurde. Das Buch beginnt mit der Geschichte des ersten Käufers 
in London im Dezember 1623 und geht dann der Frage nach, wie die Menschen in den 
vierhundert Jahren seiner Geschichte mit diesem ikonischen Buch umgegangen sind. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf dem, was wir aus den einzelnen Exemplaren, die heute auf der 
ganzen Welt verteilt sind, über ihr bewegtes Leben erfahren und lernen können. Von 
Tintenklecksen bis hin zu Haustierpfoten, von Anmerkungen bis hin zu Weinglasringen - die 
heute kaum vorstellbar kostbaren Bände wimmeln von Beweisen für ihren manchmal ganz 
profanen Platz in verschiedenen Kontexten mit unterschiedlichen Prioritäten. 
Oder das im letzten Newsletter bereits empfohlene und dort kurz referierte Buch: 
SARAH NEVILLE (2022): Early Modern Herbals and the Book Trade – English Stationers 
and the Commodification of Botany. Cambrige University Press. – ca. € 95,00 bzw. 
kostenfrei als Open Access. 
 
Shakespeare geht immer – Zitate für alle Fälle. Nach der Übersetzung FRANK GÜNTHERs 
(2022). Ars Vivendi, € 25,00.  
Shakespeare hat die Weltliteratur nicht nur um unvergessliche Figuren und Geschichten 
bereichert, sondern auch um treffende Sprichwörter und raffinierte Redensarten für jede 
Lebenslage, die dieser edel ausgestattete Band versammelt. 
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GESCHENK-TIPPS 
 
Empfehlung von Vorstandsmitglied Karl-Mattias Klause:  
First Folio: Zum 400. Jahrestag des „First Folio“, der im nächsten Jahr auch von der 
Deutschen Shakespeare Gesellschaft begangen wird, ist eine Facsimile Edition des First 
Folio ein wunderbares Geschenk. Ich habe mir vor einigen Jahren das Facsimile der Norton 
Edition, 2. Auflage 1996 selbst geschenkt und bin noch immer begeistert. Es gab im Kontext 
der Erstveröffentlichung 1968 noch viele Fragen zur Authentizität der Texte und 
Darstellungen, die schon 1996 überholt waren, auf diese möchte und kann und ich hier nicht 
eingehen. Das alles stand für mich nie im Vordergrund, ich habe darin auch kaum gelesen, 
sondern geblättert. Der Facsimile Druck ist aus seiner Vielzahl von First Folios der Folger 
Library Washington zusammengestellt, die nach Druckqualität und Lesbarkeit ausgesucht 
wurden. Ich habe den Luxus geschätzt, diese Drucke in der Hand zu halten. Allein das 
Droeshout Portrait oder die Widmung Ben Johnsons sind für mich das Geld wert. Das 
lohnendste Buch, das ich je gekauft habe. 
Die Ausgabe ist bei Norton für USD 195,00 zu erwerben (sehr schwer) aber häufig auch 
antiquarisch schon für Euro 100,00 oder weniger. 
 
Weitere Empfehlungen der Redaktion: 
Das Shakespeare-Spiel 
Es geht um den „Aufstieg“ Shakespeares als „Playwright“ und Theaterunternehmer. Schaffen 
Sie das auch? Die deutsche Version (mit etwas holperiger und nicht sehr inspirierter 
Übersetzung) ist im Buchhandel für € 30,00 erhältlich.  
Im Original über den Globe Theatre London Shop: 
https://shop.shakespearesglobe.com/collections/shakespeare-jigsaws-games/products/the-
shakespeare-game. 
 
Zounds! A Shakespearean Card Game 
Wetteifern Sie um Shakespeares beliebteste Stücke und Charaktere in einem 
unterhaltsamen Kartenspiel, das die Spieler in die Londoner Theaterszene des sechzehnten 
Jahrhunderts versetzt. Zu beziehen über Globe Theatre London Shop: 
https://shop.shakespearesglobe.com/collections/shakespeare-jigsaws-
games/products/zounds-a-shakespearean-card-game 
 

       
 
 
 
… und noch ein Begleiter für 2023:  
 
Der Shakespearean-Insult-Calender 
„Thou’rt poison to my blood!“ 
Für jeden Tag die passende Schmäh  
für liebsame und unliebsame Zeitgenossinnen 
und Zeitgenossen. 
 

 
https://www.theliterarygiftcompany.com/products/shakespearean-insults-day-to-day-
calendar-2023 


